
PlastikFasten    -   Haushalt   Neue EinkaufsKultur  Leben ohne Plastik                      in Läden der Zukunft  kann man lose – unverpackt einkaufen          

        Im Gegensatz zum Supermarkt kann man in Los- Unverpackt-Läden  ausschließlich „ohne Verpackung“ einkaufen.  Man bringt Gefäße + Behälter zur individuellen Abfüllung selbst mit.  An immer mehr Orten entstehen diese Läden.  Durch einen Einkauf unterstützen wir diese Bewegung  und tragen zu Nachhaltigkeit und Umweltschutz bei.  Die Zeichen der Zeit stehen auf „Veränderung“  in der Einkaufs- und LebensKultur. Es ist wichtiger eine lebenswerte Umwelt zu erhalten, als billig einzukaufen. Billig sind Produkte überwiegend weil Natur oder Menschen übernutzt werden. Ein solch kurzsichtiges oder ausbeuterisches Denken und Handeln hat Wirkung. Der Handel – Markt darf dem bewussten Verbraucher folgen.  Finanzen einsparen sollten wir nicht auf Kosten der Um- und Mitwelt, sondern durch selber machen und Kreativität ( siehe nächster Bericht ).  Unverpackte Produkte erhalten wir auch direkt vom Erzeuger z.B. in Getreide-Mühlen  -  Öl-Mühlen  Hofläden  -  Bauernmärkte  -  Selbsterntefelder 



 https://www.youtube.com/watch?v=GXR_MwPsuro 3:56 Min.  Einkaufen ohne Müll   Berlin eröffentlicht am 02.10.2014  In einer ehemaligen Metzgerei im Berliner Stadtteil Kreuzberg befindet sich seit Mitte September „Original Unverpackt“ - eine Art „Tante-Emma-Laden“. Rund 350 Produkte sind im Angebot, die meisten davon Bio-Ware. Das Publikum ist überwiegend jung und umweltbewusst. Manche Kunden bekommen nämlich ein schlechtes Gewissen, wenn sie einkaufen und nach zwei Tagen schon wieder die ganze Mülltonne voller Verpackungen ist.  Das „Unverpackt-System“ funktioniert so: die Kunden bringen Behälter mit, meist Einweckgläser oder Tupperware, stellen die auf eine Waage und drucken einen Bon aus, auf dem das Gewicht vermerkt ist. Dann füllen sie ab: Müsli, Trockenfrüchte, Nüsse, Nudeln, Reis oder Schokolade. Um die Hygienevorschriften zu gewährleisten, wird die Ware in so genannten „Bulk Bins“ gelagert, länglichen Gefäßen, die nebeneinander hängen und ähnlich funktionieren, wie einarmige Banditen in Las Vegas: man zieht an einem Hebel, dann öffnet eine Klappe und der Inhalt fällt in den mitgebrachten Behälter. Die Kunden können auch Papiertüten oder wieder verwertbare Stoffbeutel kaufen. An der Kasse wird dann das  Gesamtgewicht minus Verpackung ermittelt und gezahlt.   „Original Unverpackt“ ist der jüngste aus einer Reihe von Läden, die in den vergangenen Monaten mit einem Müllvermeidungskonzept gestartet sind. In Kiel… in Bonn… oder in dem „Kiezmarkt Biosphäre“ in Berlin-Neukölln. Für die Einzelhändler bedeutet das aber auch mehr Arbeit, berichtet die Biosphäre-Inhaberin Marion Ziehrer: „Man muss das Mindesthaltbarkeitsdatum im Auge behalten, die Behälter reinigen und das alles dokumentieren.“ Natürlich sei es leichter für einen Einzelhändler, morgens einen Karton zu bekommen, ihn aufzureißen, die Tüten ins Regal zu stellen und fertig zu sein.  Ein gehöriges Maß an Idealismus gehört also dazu, trotzdem sind diese Läden natürlich viel zu klein, um den Verpackungsmüll insgesamt wirklich zu reduzieren. Über 16.500.000 Tonnen fallen pro Jahr in Deutschland an. Am stärksten steigt ausgerechnet der Anteil der Kunststoffverpackungen, die besonders umweltschädlich sind. Da muss dringend etwas geschehen, fordern Umweltverbände. Denn das Schwierige bei Verpackungskunststoff sei, dass sehr häufig Verpackungen aus verschiedenen Materialien im Umlauf seien. Diese könnten in den Sortieranlagen kaum voneinander getrennt werden, mahnt Benjamin Bongardt, Experte für Ressourcenpolitik des Naturschutzbundes Deutschland (Nabu): „Im Zweifelsfalle wird dieses Stoffgemisch dann auch eher der energetischen Verwertung, also der Verbren- nung, zugeführt." 



 Noch größere Probleme verursachen Kunststoffabfälle, die in der Natur landen. Auf hoher See haben sich inzwischen riesige Inseln aus Plastikmüll gebildet – mit schweren ökologischen Schäden, deren langfristige Folgen noch gar nicht abzusehen sind. Deshalb sind nach Ansicht des Nabu-Umweltexperten Gesetzgeber und Hersteller gefragt: „Deren Aufgabe ist es, die Verbraucher in die Lage zu versetzen, dass sie die Möglichkeit haben,  weniger Verpackung zu benutzen.“  Darauf will man im Biosphäre-Laden in Berlin-Neukölln aber nicht warten. Hier sind auch Wasch- und Putzmittel ohne Verpackung im Angebot, nach dem gleichen Prinzip: selbst abfüllen in die eigenen Flaschen. Das soll auch im neuen Supermarkt „Original Unverpackt“ bald möglich sein. Je mehr Erfolg solche Pioniere haben, desto größer wird der Druck auch auf die großen Märkte, ihre Verpackungs-Konzepte zu überdenken.      Neu in Rosenheim   

  https://www.nimmslose.bio/ Der Laden   -     regional    -    bio    -   unverpackt �imm's lose ist die erste plastikfreie Einkaufsmöglichkeit in Rosenheim.                                  Bei uns bekommt Ihr Regionalität, Bio und Transparenz über die Herkunft unserer Produkte sowie die damit einhergehende Qualität. Hier findet Ihr alles was ihr für ein Leben ohne Müll braucht – in genau den Mengen, die Ihr benötigt. Freut Euch auf ein besonderes Einkaufserlebnis mit der Möglichkeit ein wenig zu verweilen und sich auszutauschen. Erlebt selbst, wie leicht es ist Müll zu vermeiden. nimm's lose    Unsere Öffnungszeiten 83022 Rosenheim   Mo-Fr: 9:00 -19:00 Uhr Gillitzerstraße 4   Sa: 10:00 -16:00 Uhr       



Philosophie Nimm's lose möchte in Rosenheim die Möglichkeit zum müllfreien Einkaufen und Leben bieten. Damit folgen wir der Zero-Waste Philosophie, den Grundwerten regional, bio, 
unverpackt und den "5 Rs" nach Bea Johnson für ein schrittweise müllfreies Leben.  1. Regional Regionalen Produkten beim Einkauf Vorrang zu geben hält die Lieferketten kurz und unterstützt lokale Produzenten. Viele Produkte aus Übersee kann man durch lokale Alternativen ersetzen.  2. Refuse – verweigern Einfach mal "nein, danke" sagen: zu unerwünschter Werbung, kostenlosen Probe-Packungen, überflüssigen Tüten, Give-Aways, Stohhalmen im Getränk und vielem Mehr.  3. Reduce – verringern Ausmisten geht auch ohne Müll: Kleiderkreisel, Second Hand, Flohmärkte oder Spenden statt Wegwerfen! Nutze eine Einkaufsliste und kaufe nur, was du wirklich brauchst.   4. Reuse – wiederverwenden Benutze Taschen und Körbe für den Einkauf immer wieder, ersetze Einweg- durch Mehrwegprodukte oder nutze Pfandmöglichkeiten usw.: Die Möglichkeiten sind fast unendlich.  5. Recycle – Müll trennen Versuche auf nicht-recycelbare Produkte zu verzichten. Falls es keine Mehrweg-Lösung gibt achte darauf Plastik, Papier, Glas, Dosen usw. zu trennen. Aber Vorsicht: Mülltrennung ist oft von Stadt zu Stadt unterschiedlich geregelt  6. Rot – kompostieren Alles, was du nicht verweigern, reduzieren, wiederverwenden oder recyceln kannst solltest Du kompostieren oder in der Biotonne entsorgen. Langfristig lässt sich so auch ein wichtiger Ressourcenkreislauf schließen.   

    



https://utopia.de/ratgeber/verpackungsfreier-supermarkt/ Verpackungsfreier Supermarkt:                                                einkaufen ohne Verpackung 17. Januar 2018 von Annika Flatley Kategorien: Konsum  

Foto © Unverpackt Kiel / Berit Ladewig  Der verpackungsfreie Supermarkt liegt im Trend, denn immer mehr Menschen wollen einkaufen ohne Verpackung. Utopia hat sich umgesehen und stellt dir eine Liste der besten Shops und Läden zusammen, in denen du ohne Müll und/oder plastikfrei einkaufen kannst. Vielseitig, leicht, praktisch – und eines der größten Umweltprobleme unserer Zeit: Plastik. Darauf zu verzichten ist nicht einfach. Doch es geht: Das zeigen zum Beispiel die Zero Waste Bewegung und die wachsende Zahl von verpackungsfreien Läden, die – nach dem Vorbild von „Original Unverpackt“ – in den vergangenen Jahren im deutschsprachigen Raum entstanden sind oder noch entstehen. Ein verpackungsfreier Supermarkt oder „Unverpackt-Laden“ kommt ohne Einwegverpackungen aus. Diese Shops, Läden und Märkte bieten alle Waren „offen“ oder notfalls in wiederverwendbaren (Pfand-)behältern an. Kunden können sich die gerade benötigte Menge selbst abfüllen oder einpacken und auf diese Weise endlich plastikfrei einkaufen. Egal ob Nudeln, Reis, Hülsenfrüchte, Kaffee, Süßwaren, Seife oder Waschmittel: Hier bekommt man fast alles als lose Ware.  
 https://www.youtube.com/watch?v=YzH4ceCq6q0  1:35 Min. 



In Münchens verpackungsfreiem Supermarkt „Ohne“                                                         haben wir uns mal umgesehen: 

 https://www.youtube.com/watch?v=t6Rm11Pvh-0  2:09 Min. 
 Verpackungsfreier Supermarkt: das Konzept In verpackungsfreien Supermärkten werden viele der Produkte in großen, an die Wand montierten Spendern, so genannten „Bulk Bins“, aufbewahrt, so dass man sich die Ware selbst abfüllen kann. Gewürze und Kräuter löffelt man sich zum Beispiel aus großen Gläsern in kleine, Essig und Öl füllt man sich aus großen Kanistern oder Flaschen in kleine Flaschen, Eier packt man in selbst mitgebrachte Kartons, Käse in Papier, Vorratsdosen oder Wachstücher. Einkaufen ohne Verpackung funktioniert selbst mit Duschgel oder Waschmittel, dank des Prinzips des Selbst-Abfüllens. Das Eigengewicht der mitgebrachten Behälter wird vor dem Befüllen in den Unverpackt-Läden abgezogen, so dass man wirklich nur bezahlt, was man mitnimmt. Und wer gerade keine eigenen Behälter dabei hat, kann im Laden welche erwerben oder ausleihen. Das Konzept der plastikfreien Läden wie zum Beispiel „Original Unverpackt“ oder „Ohne“ ist so einfach wie zukunftweisend: Es spart Unmengen an Plastikverpackungen, die unter hohem Energieaufwand produziert werden, nur um kurz nach dem Einkauf im Müll zu landen. Die Kunden ihre Waren selbst abfüllen zu lassen, erlaubt es ihnen zudem, nur die wirklich benötigte Menge zu kaufen und so Lebensmittelverschwendung zu reduzieren. Viele der verpackungsfreien Läden verkaufen zudem ausschließlich Bio-Waren und legen besonderen Wert auf regionale Erzeugung – umweltfreundlicher ist nur die Eigenproduktion. 



Verpackungsfreie Supermärkte:                                                      Karte und vollständige Liste Folgende verpackungsfreie Supermärkte sind uns in Deutschland, Österreich und der Schweiz derzeit bekannt: 

 Einkaufen ohne Verpackung – in diesen Läden gehts schon: 
• rutaNatur, Augsburg 
• Unverpackt Bamberg, Bamberg 
• Abfüllerei Basel, Basel/CH 
• Mein Markt meene Welt, Berlin Friedrichshain 
• Original Unverpackt, Berlin Kreuzberg 
• DER SACHE WEGEN, Berlin Prenzlauer Berg 
• Freikost Deinet, Bonn 
• Allerlei verpackungsfrei, Bottrop 
• NOVO, Bozen/IT 
• Wunderbar Unverpackt, Braunschweig 
• SelFair, Bremen 
• Fürst Unverpackt, Bülach/CH 
• Naturellement Vrac, Châtel-Saint-Denis/CH 
• Unverpackt Darmstadt, Darmstadt 
• Lose, Dresden 
• Louise genießt, Erfurt 
• Glücklich unverpackt, Essen 



• Unverpackt, Ettlingen 
• gramm.genau, Frankfurt 
• Glaskiste – Natürlich Unverpackt, Freiburg 
• Lieber Unverpackt, Geldern 
• Emma’s Tante – unverpackte Naturalien, Görlitz 
• Das Gramm, Graz/A 
• Ohne Gedöns, Hamburg 
• Stückgut Hamburg, Hamburg 
• LoLa – der LoseLaden, Hannover 
• Annas Unverpacktes, Heidelberg 
• Jeninchen – Fröhlich Unverpackt Einkaufen, Jena 
• Unverpackt, Karlsruhe 
• Butterblume, Kassel 
• Lieber unverpackt, Kempen 
• Unverpackt – lose, nachhaltig, gut, Kiel 
• Gutes Unverpackt, Kirchberg 
• migori, Köln 
• Tante Olga – Köln unverpackt, Köln 
• Veedelskrämer, Köln 
• Back to Nature – verpackungsfrei, Konstanz 
• Unverpackt Landau, Landau 
• Einfach Unverpackt, Leipzig 
• Unverpackt Lorsch, Lorsch 
• Unverpackt Lübeck, Lübeck 
• OUNI, Luxemburg 
• Unverpackt Luzern, Luzern/CH 
• Frau Ernas loser Lebensmittelpunkt – MD Unverpackt, Magdeburg 
• HiesigLecker, Magdeburg 
• unverpackt Mainz, Mainz 
• Heimatliebe unverpackt, Markdorf/Bodenseekreis 
• Tante LeMi, Mönchengladbach 
• Ohne, München (Beitrag zu Ohne hier) 
• Plastikfreie Zone, München (Beitrag zu Plastikfreie Zone hier) 
• Einzelhandel – Zum Wohlfüllen, Münster 
• natürlich unverpackt, Münster 
• Ohne Umweg, Nördlingen 
• ZeroHero – Unverpackt Nürnberg, Nürnberg 
• Tara – unverpackt genießen, Osnabrück 
• Kernidee, Paderborn 
• Wohlgefühl, Ravensburg 
• Füllgut – die Mehrwegerei, Regensburg 
• Nimm’s lose, Rosenheim 
• Bio-Kogge, Rostock 
• Unverpackt Saarbrücken, Saarbrücken 
• Fridi’s unverpackt, Reutlingen 
• Müritz Unverpackt, Röbel 
• Bio-Kogge, Rostock 
• Unverpackt GD, Schwäbisch Gmünd 
• Chez Mamie, Sion/CH 
• Schüttgut – nachhaltige & unverpackte Lebensmittel, Stuttgart 
• Tante Hanna Laden, St. Valentin/A 
• Unverpackt Trier, Trier 
• Bio Ohne, Trogen/CH 



• Speicher, Tübingen 
• UniKorn, Villach/A 
• Pfünderli, Widen/CH 
• Lunzers Maß-Greisslerei, Wien/A 
• Bio Unverpackt, Wiesbaden 
• Füllbar, Witten 
• Unverpackt Würzburg, Würzburg 
• FOIFI, Zürich/CH 

Verpackungsfreier Supermarkt mit Waren zum Selbst-Abfüllen © Original Unverpackt (Foto: © Jendrik Schröder / Original Unverpackt)  Diese Supermärkte sind nicht ganz verpackungsfrei,                                                       aber verpackungsreduziert: 
• Bio.lose, Hamburg 
• Biosphäre, Berlin Neukölln 
• Clärchen, Erfurt 
• Naturalia, Göttingen 
• BIO-LADEN Matzer & Kornwaage, Graz/A 
• Kaufmannsladen, Hamburg-Altona 
• Erdkorn Biomarkt, Hamburg-Eppendorf 
• Twelve Monkeys – Vegankrams, Hamburg-St. Pauli 
• Heider Naturkost, Heide 
• Frida Bioladen & Café, Hohenems/CH 
• Lädle im Riegenhof, Mainhardt (Landkreis Schwäbisch Hall) 
• Genussecke.de, Meisenheim 
• Solaya’s Naturkost und Naturwaren, Murnau 
• Bio-Nette, Nottuln (bei Münster) 
• bioundnah, Nürnberg 
• ecocion, Oldenburg 
• Veggiemaid, Oldenburg 
• Frau von Grün, Salzburg/A 
• d’Greisslerei, St. Leonhard am Forst/A 
• Ihr Bioladen, Wardenburg & Bremen 
• BachserMärt, Zürich (mehrere Standorte)/CH 



Diese verpackungsfreien Supermärkte sind in Planung: 
• Bochum Unverpackt, Bochum (Eröffnung voraussichtlich im April) 
• L’Epicerie Bio, Bremen 
• Peacefood, Chemnitz 
• FLinse & Co., Düsseldorf 
• Freihandel – Unverpackt Eckernförde, Eckernförde 
• Der Büddel, Flensburg 
• Wunderbar Unverpackt, Göttingen 
• Appelhoff & Botterfatt Markthalle, Hamburg 
• Stückgut, Hamburg (Crowdfunding bis 18.02.2018) 
• nurINpur, Ingolstadt 
• Eddie’s – verpackungsfrei einkaufen, Mannheim (Eröffnung voraussichtlich Anfang 2018) 
• meRigold, Rostock 
• Unverpackt Saar, Saarbrücken 
• Fridi’s unverpackt, Tübingen 

Verpackungsfreie Läden gibt inzwischen in vielen Städten im deutschsprachigen Raum.                                   (Foto: © Utopia)  Verpackungsfreier Supermarkt – das gibts auch online: Wer keinen Unverpackt-Laden in der Nähe hat, wird auch im Web fündig:                                       Plastikfrei einkaufen: Die besten Onlineshops. Hier sind weitere Shops, die sich um weniger Plastik und Verpackung bemühen: Kivanta Laguna Monomeer Plasticarian Der Original Unverpackt Onlineshop 



Nachfolgend  Beispiel-Auswahl  . . .  zur Umsetzung  . . . es gibt viele weitere . . . schaut auf   www.youtube.com     „Unverpackt Laden“      
 https://www.youtube.com/watch?v=-SXRyFKakkg 4:15 Min.          Original  Unverpackt Supermarkt Berlin  im Utopia-Interview   „ 5 Fragen“ Utopia.de      Am 22.02.2017 veröffentlicht In der ersten Folge unserer neuen Reihe "5 Fragen an" sprechen wir mit der Gründerin von Original Unverpackt Berlin, Milena Glimbovski, über ihre Bestseller und warum sie nie Nutella in unverpackt anbieten wird.    
 https://www.youtube.com/watch?v=JhyiUQbs944 3:05 Min.  Stuttgart    
 https://www.youtube.com/watch?v=uliDpE3d4lo  5:10 Min. Trier Deutschland ist Europameister im produzieren von Verpackungsmüll    
 https://www.youtube.com/watch?v=ldWVOp8fTXs 2:47Min. Landau Unverpackt | RON TV | Sendung vom 12.09.2017 Ein anderes Einkaufen – ein nachhaltiges Leben – zum Wohle der nachfolgenden Generation   



 https://www.youtube.com/watch?v=UMCCJPNMyJE 4:31 Min. Kiel Unverpackt einkaufen in Kiel 2014 eröffnete Marie Delaperrières den ersten Unverpackt-Laden in Deutschland. Seit dem ist es in Kiel möglich, Waren für den täglichen Bedarf lose und verpackungsfrei einzukaufen. Wir haben die Gründerin einen Tag lang begleitet, um zu sehen, was hinter dem Prinzip „Unverpackt“ steckt und wie es funktioniert. Marie Delaperrière spricht über ihre Motivation und die Besonderheiten des Ladens. Zusätzlich haben wir Kunden während des Einkaufens nach ihren Eindrücken und Erfahrungen gefragt. http://www.unverpackt-kiel.de/     
 https://www.youtube.com/watch?v=NxEOExXLBsA  4:49 Min.  Unverpackt Laden eröffnet in Nürnberg Gostenhof Bayerischer Rundfunk         Am 13.09.2017 veröffentlicht Kein eingeschweißtes Gemüse, kein Obst in Kunststoff und kein Saft in Tetrapacks:                                      Zwei junge Männer in Nürnberg haben dem Verpackungswahnsinn den Kampf angesagt                                              und ihren Unverpackt Laden in Gostenhof eröffnet. Bayerischer Rundfunk: http://www.br.de/franken/index.html Autor: Tobias Burkert  Unsere Welt wird immer mehr zugemüllt  . . . es kann so nicht weiter gehen . . .   
 https://www.youtube.com/watch?v=ZlMT4crqP5Q 2:09 Min.  Konstanz Back To Nature – verpackungsfrei – ein Laden entsteht   



 

  http://www.visionbakery.com/unverpackt-saarbruecken 3:02 Min. Hallo liebe Freunde und Unterstützer von UNVERPACKT SAARBRÜCKEN schönen Dank erstmal dass Ihr zu uns gefunden habt. Wir möchten euch gern unser Herzensprojekt vorstellen und freuen uns über jede Zustimmung. Wenn euch unser Projekt gefällt, zögert nicht lang, sucht euch einen Unterstützerbetrag und ein Dankeschön dafür aus und sorgt dafür, dass die Idee Wirklichkeit wird. Aber erst einmal zu uns....  ....wir sind Birgit und Heike aus Saarbrücken und möchten jetzt auch im Saarland einen Unverpackt Laden eröffnen. Wir haben festgestellt, wie schwer es ist, ohne Verpackung einzukaufen und wollen etwas daran ändern. In Deutschland gibt es schon ca. 30 Läden, die unverpackte Ware anbieten und wir sind der Überzeugung, dass auch in unserem Saarland ein Unverpackt Laden entstehen muss. Die Zeit zum Umdenken ist reif. Und wir möchten allen Saarländern die Möglichkeit bieten, unverpackt einkaufen zu können. Birgit, Schorsch und Heike Birgit Klöber ist gebürtig aus St. Ingbert und bei ihr stehen Kundenzufriedenheit und qualitativ hochwertige Ware im Vordergrund. Privat engangiert sie sich für den Umweltschutz. Heike Linz ist gebürtig aus Saarbrücken und kann durch Ihre jahrelange Tätigkeit im Bio-Supermarkt und im eigenen Bisto zum Gelingen des Unverpackt Ladens beitragen.  Schorsch ist unser erster Bulk Behälter und mit eurer Unterstützung können wir noch ganz viele seiner Freunde kaufen. :-) Näheres zu uns und unserem Laden findet Ihr auf www.unverpackt-saarbruecken.de   



 https://www.youtube.com/watch?v=S2AkRyQz6N4  2:11 Min. Tante Olga - 1. Unverpackt Laden Köln – Crowdfunding Am 01.06.2016 veröffentlicht  Unterstütze unser Crowdfunding bei startnext.com/tanteolga. Bei Tante Olga findet ihr alles für ein müllreduziertes Leben: Trockene Lebensmittel unverpackt, alternative Kosmetikprodukte, praktische Haushaltsgegenstände, ökologisches Büromaterial und den Coffee-to-go in Eure mitgebrachten Kaffeebecher. Dafür brauchen wir deine Hilfe.    
 https://www.youtube.com/watch?v=zGi4308bQVc 2:36 Min. Crowdfunding einfach erklärt   

 https://www.youtube.com/watch?v=extUajgIb5k 2:50 Min.   
 https://www.youtube.com/watch?v=R3p8LTyd5u8 1:46 Min. Glaskiste Freiburg - Einkaufen ohne Verpackung   
 https://www.youtube.com/watch?v=AMujtIxK5bQ 1;13 Min. Erklärvideo fürs unverpackte Einkaufen bei der Glaskiste - natürlich unverpackt! 



 https://www.youtube.com/watch?v=YZiw0PgGkC0           11:03 Min.   Leben ohne Müll - Wir machen zu viel Dreck Leben ohne Müll, also Zero Waste, liegt momentan im Trend.  Ohne Tüte einkaufen oder gleich selber machen.  Aber muss das überhaupt sein? Reicht es nicht, den Abfall zu trennen?   #WDR360  Am 21.02.2018 veröffentlicht  Deutsche sind Europameister im Müll:  https://www.welt.de/politik/deutschla...      „Plastikfreie Produktion + Läden“ . . .  Warum werden diese Bewegungen nicht subventioniert . . .  wie vieles andere in  der Nahrungsmittelbranche . . .  ?  Der - durch unseren Lebensstiel - von uns - verursachte Konsum-Müll ist genau so eine Zeitbombe wir Atomkraft  -  Glyphosat  . . .  . . . Wir nehmen dies nur nicht war . . . weil „wir“ es noch nicht spüren müssen.  Natürlicher Müll – geht als wertvolle Ressource – in den Kreislauf zurück.  Plastik-Müll ist unsere Schöpfung - die wir nicht mehr im Griff haben.   „Kein Organismus der Welt kann Plastik abbauen“    



 https://www.youtube.com/watch?v=zKOt_0dsRJY 1:25:03  Dokumentation Plastik über alles –  Verwendung , Folgen und Alternativen  m0rallyb4nkrupt  Am 31.08.2012 veröffentlicht "Aus dem Auge, aus dem Sinn."     „Abhängig von Plastik“ Der Untergang des römischen Reiches  ist unter Umständen auch auf Blei in den Abflussrohren zurückzuführen ,  möglicherweise setzen auch wir das Leben künftiger Generationen auf Spiel, mit dem billigsten, haltbarsten und allgegenwärtigsten Material das je erfunden wurde.  Ian Connacher :    „Wir könnten still und heimlich an Plastikvergiftung zugrunde gehen,  deshalb schlage ich Alarm“   Der Plastikspur folgen  . . . 2 Männer  2 Kameras  2 Jahre   5 Kontinente  12 Länder  160.000 km  über 300 Std. auf Video  10.000 Fotos  1000 Wasserflaschen 200 Hotelzimmer  49 Interviews 9 Fabriken  6 Müllhalden  Eine Reise entlang der Plastikstraße . . .       . . .  sehenswert  . . .  es betrifft uns alle  . . .   



Unverpackt Produkte erhalten wir auch  direkt vom Erzeuger – Hersteller . . .   Hofläden - BauernMarkt Direktvermarkter-Sammel-Läden Getreide-Mühlen   Öl-Mühlen Selbst-Ernte-Felder  Erdbeer-Felder  Obst  –  Gemüse  –  Weiterverarbeitung . . . Getreide-Produkte –  Backwaren . . .  Molkerei-Produkte –  Öle  –  Eier . . .   auch diese Varianten können wir durch den Einkauf förden.   

  Gemüse-Selbst-Ernte-Feld     „verpackungsfrei“ 



  https://www.hofladen-bauernladen.info/in/prien-am-chiemsee/3316  

 https://www.outdooractive.com/de/hofladen/niederbayern/mobiler-huehnerstall-hol-dir-dein-ei/22966451/ Hol dir dein Ei . . .       https://www.modellbahnshop-lippe.com http://www.spargelhof-lohner.de/ http://www.erdbeeren-vom-franz.de/ http://www.westfalenfleiss.de/Hofladen.html http://lust-auf-duesseldorf.de/hofladen-dusseldorf-trotzhof/    Erdbeeren selber pflücken  


